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Familienfest
der SPD Allensbach

Samstag, 17. Mai 2014 
ab 14 Uhr
Seegarten Allensbach*

*�bei�schlechtem�Wetter�findet�das�Familienfest�in�den�Räumen�der�Aktiven�Lebensgestaltung,� 
Von-Steinbeis-Str.�16,�in�Allensbach�statt.

Musik�von�und�mit

Tobias Bücklein

Zu Gast bei unserem Familienfest:
Minister�für�Bundesrat,�Europa�und�internationale�
Angelegenheiten�des�Landes�Baden-Württemberg

Peter Friedrich

Hüpfburg

www.spd-allensbach.de

Allensbach



Kommunalwahl am 25. Mai 2014

 Lebendiges Allensbach
Die�Vereinbarkeit�von�Familie�und�Beruf�rückt�in�den�Mit-
telpunkt� der� Gesellschaft.� Allensbach� bietet� im� Bereich�
der�Unter-Dreijährigen�sowie� in�den�Kindertagesstätten�
eine�umfangreiche�Betreuungs-�und�Bildungslandschaft.
Zur�weiteren�Durchgängigkeit�der�Betreuung�unterstüt-
zen�wir�den�Ausbau�unserer�Grundschule� in�eine�Ganz-
tagesschule.
Die�offene�Jugendarbeit�stellt�eine�wichtige�Aufgabe�un-
serer� Gemeinde� dar.� Dies� möchten� wir� weiter� fördern,�
indem�das�jetzt�erfolgreich�angelaufene�Jugendhaus�wei-
tere�Unterstützung�im�Ausbau�seines�Programms�erhält.
Zu� einer� lebendigen� Gemeinde� wie� Allensbach� gehört�
eine�breite�Vielfalt�von�Vereinen,�die�in�unserer�Gemeinde�
gut�aufgehoben�sind�und�stets�unterstützt�werden.
Zusätzlich�fordern�wir�eine�Freizeitanlage�für�Volley-�und�
Basketball,� sowie� für�einen�Allzweckplatz�und�eine�mo-
derne�Skater-Anlage�für�unseren�Nachwuchs.

 Solidarisches Allensbach
Allensbach� ist� auch� dank� guter� Kommunalpolitik� eine�
wohlhabende� Gemeinde.� In� einer� wohlhabenden� Ge-
meinde�sollen�sich�auch�Menschen�mit�sozialer�Hilfsbe-
dürftigkeit�wohlfühlen�und�die�nötige�Unterstützung�er-
fahren.�Alle�Menschen�sollen�Zugang�zu�allen�Angeboten�
unseres�Gemeindelebens�haben�können.
Wir�fordern�daher�einen�unbürokratischen�und�transpa-
renten�Weg� zur� Teilhabe� am� kulturellen� Leben.� Soziale�
Beschämung�darf�es�in�unserer�Gemeinde�nicht�geben.
Die�aktuelle�Flüchtlingssituation� in�Deutschland�fordert�
uns� geradezu� heraus,� auch� unsere� Willkommenskultur�
in�Allensbach�weiter�auszubauen.�Aus�Solidarität�zu�un-
seren� Nachbarstädten� und� -gemeinden� soll� gegenüber�
dem�Landkreis�die�Bereitschaft�zur�Aufnahme�von�Flücht-
lingen�und�deren�Familien�bei�uns�in�Allensbach�klar�sig-
nalisiert�werden.
Die�Gemeinde�Allensbach�muss�den�eingeschlafenen�so-
zialen�Wohnungsmarkt�wieder�ankurbeln.�Familien�und�
bedürftige�Menschen� sind� auf� bezahlbaren�Wohnraum�
angewiesen.�Dabei� steht� für� uns�das� vom�Bund�wieder�
aufgelegte� Städtebauförderungsprogramm� „Soziale�
Stadt“�im�Vordergrund.

 Lebenswertes Allensbach
Die�Gemeinde�Allensbach�hat�sich�ehrgeizige�Ziele�in�den�
Bereichen�der�Reduzierung�des�CO2-Ausstoßes�sowie�der�
energetischen�Erneuerungen�ihrer�Gebäude�gesetzt.�Vie-
les�wurde� sehr� erfolgreich�umgesetzt.�Dieses� Ziel�muss�
weiter� verfolgt�werden�um�durch�weitere� Projekte,�wie�
z.B.� die� Förderung� der� Elektromobilität,� weiterhin� Zei-
chen�in�der�Energiepolitik�zu�setzen.
Im� Sinne� unserer� nachfolgenden� Generationen� setzen�
wir� uns� für� eine� ökologische� Landwirtschaft� und� eine�
Fairtrade-Zone�ein.
Schon�unsere�Kleinsten�in�den�Kindergärten�und�Schulen�
tragen�einen�wichtigen�Teil�zu�einer�umweltfreundlichen�
Gemeinde�bei.�Mit�ihren�Bonusmeilen�sammeln�sie�Punk-
te�für�ihre�Beine�und�ersparen�den�Eltern�unnötigen�Inner- 
ortsverkehr.
Wir�fordern�deshalb�im�Kernort�den�weiteren�Ausbau�von�
verkehrssicheren�Radwegen�und�darüber�hinaus�die�wei-
tere�Erschließung�des�Radwegenetzes�in�unseren�umlie-
genden�Ortsteilen�und�zu�den�touristischen�Angeboten.

 Attraktives Allensbach
Allensbach�besitzt�mit�der�St.�Nikolaus-Kirche�und�seinem�
sehenswerten�Rathaus�einen�historischen�Ortskern�und�
zieht�auch�mit�seinem�weit�über�den�Landkreis�hinaus�be-
kannten�kulturellen�Angebot�immer�mehr�Menschen�an.�
Einige�Bereiche�können�jedoch�durch�die�Förderung�von�
Einzelhandel�und�Gastronomie�sowie�durch�Aufwertung�
des�öffentlichen�Raums�durchaus�an�Attraktivität�hinzu-
gewinnen.Unter�Berücksichtigung�der�Fördermöglichkei-
ten�des�Landes�müssen�wir�dieses�Ziel�im�Auge�behalten.

 Bahnhöfe und Bahnübergänge
Die� lang�anhaltende�Diskussion�über�die�Sanierung�un-
serer�Bahnanlagen�in�Allensbach�und�Hegne�sowie�aller�
Bahnübergänge�muss� endlich� in� konkrete�Verbesserun-
gen�für�Bahnreisende�münden.
Wir�unterstützen�daher�als�SPD�alle�Anstrengungen�der�
Gemeinde,� um� unter� Ausschöpfung� aller� politischen�
Möglichkeiten� sichere� und� barrierefreie� Einstiegsmög-
lichkeiten� zu� bekommen� und� moderne� störungsfreie�
Schrankenanlagen�zu�installieren.�Nur�so�ist�ein�sicherer,�
zuverlässiger� und� pünktlicher� Bahnverkehr� für� unsere�
Bürgerinnen�und�Bürger�zu�gewährleisten.

 Informations- und Medienpolitik
Unsere�Bürgerinnen�und�Bürger�sowie�unsere�Gewerbe-
treibenden� und� nicht� zuletzt� auch� unsere� Betreuungs-,�
Pflege� und� Behandlungseinrichtungen� benötigen� eine�
zuverlässige�Anbindung�an�den�Mobilfunk�sowie�die�mo-
dernen� und� schnellen� Informationssysteme� weltweit.�
Die� SPD� Allensbach� unterstützt� und� fördert� daher� die�
bereits� eingeleiteten� Bemühungen� der�Gemeinde� einer�
umfassenden� Bereitstellung� von� Mobilfunknetzen� und�
schnellen� Internetanbindungen� in� allen� Regionen� des�
Gemeindegebiets.

www.spd-allensbach.de



Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für Allensbach 

Tobias Volz
45�Jahre,�2�Kinder,�ev.
Pflegedienstleiter

Dr.�phil.�Norbert Grube
45�Jahre,�2�Kinder,�ev.
Dozent

Ira Brust
52�Jahre
Designerin

Sandra Rummel
45�Jahre,�1�Kind
Journalistin

Magdalena Schäfer
32�Jahre,�,verh.,�2�Kinder
Darstellende�Künstlerin

Sonja Rombach-Volz
53�Jahre,�verh.,�2�Kinder,�kath.
Ergotherapeutin

Irmgard Weishaupt
46�Jahre,�verh.,�2�Kinder,�ev.
Försterin

Dr.�med.�Christof Letzkus
54�Jahre,�verh.,�2�Kinder
Arzt�für�Pathologie

Hans Günter Heider
75�Jahre
Rentner

Antje Stifel
45�Jahre,�1�Kind
Typografin

Gerhard Wegele
57�Jahre,�verh.,�2�Kinder,�
selbstständig

Jürgen Didra
65�Jahre,�verh.
Finanzbeamter�i.R.

Lydia Schymassek
50�Jahre
kaufm.�Assistentin

Erna Bauer
59�Jahre,�verh.,�2�Kinder,�kath.
Standesbeamtin

Andrea Zamai
52�Jahre,�verh.,�2�Kinder,�
Zahnarzthelferin,�Hausfrau

Sarah Mockschan
20�Jahre
Studentin

Reiner Mohr
65�Jahre,�verh.,�2�Kinder
Rentner

Amrei Toulouse
39�Jahre,�2�Kinder
Krankenschwester

Allensbach



Kommunalwahl und Europawahl am 25. Mai 2014

Neu bei der Kommunalwahl 2014

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
der Gemeinde Allensbach,

zwei�wichtige�Wahlen�stehen�uns�am�25.�Mai�2014�bevor.�
Die�erste�Ebene�und�uns�direkt�betreffende�Kommunal-
wahl�für�die�Ortschaftsräte�und�den�Gemeinderat�sowie�
die� Europawahl,� mit� deren� Votum� wir� erstmals� direkt 
bestimmen� können,� wer� der� nächste� EU-Ratspräsident�
sein� wird.� Außerdem� wählen� Sie� den� Kreistag� unseres�
Landkreises.

Wir,�der�SPD�Ortsverein�Allensbach�mit�seiner�kommunal-
politischen�Arbeitsgruppe�und�den�drei�vertretenen�Ge-
meinderäten,�waren�stets�zum�Wohle�der�Gemeinde�und�
ihrer�Bürgerinnen�und�Bürger�engagiert.�Gerne�möchten�
wir�mit�Ihrer�Unterstützung�die�Geschicke�der�Kommune�
weiter�tatkräftig�voranbringen�und�würden�uns�natürlich�
freuen,�mit� Ihrer� Stimme� gestärkt� aus� den� Kommunal-
wahlen�hervorzugehen.

Als�Mitglied� des� Sozialausschusses� im� Kreistag�möchte�
ich�mich�weiterhin�mit�voller�Kraft�um�die�Herausforde-
rungen�der�Pflege�im�Krankenhaus�sowie�der�Altenpflege�
und� deren� Fachkräfteproblematik� unseres� Landkreises�
einsetzen.�Pflege�geht�uns�alle�an�und�wird�weiterhin�viel�
Energie� beanspruchen,� um� einer� guten� Versorgung� im�
Landkreis�gerecht�zu�werden.
Gehen�Sie�zur�Wahl�und�
gestalten� Sie� mit� ihrer�
Stimme�die�Zukunft�der�
einzelnen�Gremien�mit!
Nur�so�bleibt�unsere�De-
mokratie�lebendig.�

Tobias�Volz
Ortsvereinsvorsitzender
Kreis-�und�Gemeinderat

Pro Partei-/Wählervereinigung gibt es eine Liste. Man hat so viele Stimmen, wie Sitze zu vergeben sind, also in Allens-
bach 18 Stimmen für die Gemeindratswahl. Hier die Möglichkeiten, wie man seine Stimmen verteilen kann.
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Amtlicher Stimmzettel
für die Wahl des Gemeinderats
in Allensbach am 25. Mai 2014

Im Gemeinderat in Allensbach
sind 18 Sitze zu vergeben.

Somit haben Sie 18 Stimmen.

PARTEI A

301 Kandidatin/Kandidat 1 
302 Kandidatin/Kandidat 2 
303 Kandidatin/Kandidat 3 
304 Kandidatin/Kandidat 4 
305 Kandidatin/Kandidat 5 
306 Kandidatin/Kandidat 6 
307 Kandidatin/Kandidat 7 
308 Kandidatin/Kandidat 8 
309 Kandidatin/Kandidat 9 
310 Kandidatin/Kandidat 10 
311 Kandidatin/Kandidat 11 
312 Kandidatin/Kandidat 12 
313 Kandidatin/Kandidat 13 
314 Kandidatin/Kandidat 14 
315 Kandidatin/Kandidat 15 
316 Kandidatin/Kandidat 16 
317 Kandidatin/Kandidat 17 
318 Kandidatin/Kandidat 18 

Amtlicher Stimmzettel
für die Wahl des Gemeinderats
in Allensbach am 25. Mai 2014

Im Gemeinderat in Allensbach
sind 18 Sitze zu vergeben.

Somit haben Sie 18 Stimmen.

PARTEI B
301 Kandidatin/Kandidat 1 
302 Kandidatin/Kandidat 2 
303 Kandidatin/Kandidat 3 
304 Kandidatin/Kandidat 4 
305 Kandidatin/Kandidat 5 
306 Kandidatin/Kandidat 6 
307 Kandidatin/Kandidat 7 
308 Kandidatin/Kandidat 8 
309 Kandidatin/Kandidat 9 
310 Kandidatin/Kandidat 10 
311 Kandidatin/Kandidat 11 
312 Kandidatin/Kandidat 12 
313 Kandidatin/Kandidat 13 
314 Kandidatin/Kandidat 14 
315 Kandidatin/Kandidat 15 
316 Kandidatin/Kandidat 16 
317 Kandidatin/Kandidat 17 
318 Kandidatin/Kandidat 18 

Amtlicher Stimmzettel
für die Wahl des Gemeinderats
in Allensbach am 25. Mai 2014

Im Gemeinderat in Allensbach
sind 18 Sitze zu vergeben.

Somit haben Sie 18 Stimmen.

PARTEI C
301 Kandidatin/Kandidat 1 
302 Kandidatin/Kandidat 2 
303 Kandidatin/Kandidat 3 
304 Kandidatin/Kandidat 4 
305 Kandidatin/Kandidat 5 
306 Kandidatin/Kandidat 6 
307 Kandidatin/Kandidat 7 
308 Kandidatin/Kandidat 8 
309 Kandidatin/Kandidat 9 
310 Kandidatin/Kandidat 10 
311 Kandidatin/Kandidat 11 
312 Kandidatin/Kandidat 12 
313 Kandidatin/Kandidat 13 
314 Kandidatin/Kandidat 14 
315 Kandidatin/Kandidat 15 
316 Kandidatin/Kandidat 16 
317 Kandidatin/Kandidat 17 
318 Kandidatin/Kandidat 18 

204  Max Mustermann 

✗

Beispiel 1:
Kennzeichnung�einer�gesamten�
Liste,�somit�erhält�jede/r�
Kandidat/in�der�Liste�1�Stimme

Beispiel 2:
Stimmen�„kumulieren“�(=�häu-
feln):�pro�Kandidat/in�max.�3�
Stimmen,�insg.�18�Stimmen

Beispiel 3:
Stimmen�„panaschieren“
(�=�mischen):��Wie�Bsp�2�+�Namen�
übertragen,�insg.�18�Stimmen
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